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Muraw und Churb gehen nach Hause. Sie waren gerade bei einem Geburtstagsfest von ihrer Klassenkollegin Ayse. Ayse ist heute 12 Jahre alt geworden. 

Die zwei Freunde wohnen etwas außerhalb der Stadt und müssen durch einen Wald gehen, 
um aus der Stadt nach Hause zu kommen.

Muraw und Churb besprechen noch einmal alles,  was sie heute auf dem Fest erlebt haben. 

Nicht nur Churb und Muraw waren eingeladen, sondern auch andere Kinder aus ihrer Klasse. Karin, Kemal, Boban, Dragiza und Özlem.

	Churb:
	Weißt du was mir 

am besten gefallen hat? 

Wie toll Ayses Mama

die Torte in 8 gleichgroße Stücke geteilt hat. Ich frage mich, 

wie sie das so genau 

hingekriegt hat?!
	         
[image: image1.wmf]


	
	
	

	Muraw:
	Ja, ich auch! 

Das war wirklich beeindruckend.

Vor allem gab es so 

keine Streitigkeiten,

wer das größere Stück bekommt.
	

	
	
	

	Muraw:
	Glaubst du tatsächlich, 

dass etwas besonderes 

dahinter steckt, 

oder war es einfach nur Glück?!
	

	
	
	

	Churb:
	Ich bin mir nicht ganz sicher, aber...
	


Plötzlich hören sie ein lautes Geknacke im Geäst und die Bäume biegen sich weit auseinander, sodass Muraw und Churb einen Baum erblicken, in dessen Stamm sie durch eine schwere Rindentür gehen können. Die beiden überlegen nicht lange, und gehen durch die Tür.
	Einer:
	Herzlich willkommen 

im Land „Bruchania“!

Ich freue mich euch zu sehen.

Leider finden nur wenige Kinder 

den Eingang 

in dieses aufregende Gebiet.
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	Churb:
	Wow, das habe ich noch nie gesehen. 

Schau nur Muraw, die vielen Türen.
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	Muraw:
	Ja, aber wieso haben gerade wir diesen Eingang gefunden?
	

	
	
	  

	Einer:
	Ihr habt euch gerade 

die Frage gestellt,

wie die Mama von Ayse 

es geschafft hat,

die Geburtstagstorte 

in gleichgroße Stücke aufzuteilen. 

Hier habt ihr die Möglichkeit 

darauf zu kommen.

Bevor ihr aber durch eine

dieser Türen gehen könnt, 

möchte ich euch einen meiner wichtigsten Freunde vorstellen.
	


In diesem Moment erscheint ein Bruchanier.  Churb und Muraw trauen ihren Augen nicht. (Ein Bruchanier erscheint in der Tür. -Ein Nenner, der über seinem Kopf ein Tablett trägt, auf dem ein Zähler sitzt)

	Nenni:
	Hallo Churb und Muraw!

Ich bin ein Bruchanier. 

Das Besondere an uns 

Bruchaniern ist, dass 

wir aus zwei Teilen bestehen. Nämlich dem Nenner 

(er zeigt auf seinen Körper) 

und dem Zähler 

(er zeigt das Tablett, auf dem eine Puppe sitzt).

Wir gehören zusammen und 

uns kann niemand trennen.
	
     
                  

	
	
	

	Muraw:
	Das verstehe ich nicht! 

Was heißt 

man kann euch nicht trennen?
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	Zähli:
	Schau einmal her. 

Wir sind ein Bruchanier. 

Das heißt wir setzten uns 

aus einem Zähler und einem Nenner zusammen.
	

	
	
	

	Churb:
	Das heißt also, dass 

ihr zusammen eine Einheit bildet.
	

	
	
	

	Zähli:
	Ja, genau so ist es.

Damit ihr es euch

besser vorstellen könnt, 

kommt einmal mit uns 

durch diese Tür.
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Zähli deutet mit seiner rechten Hand auf eine Tür, auf der in großen Buchstaben NENNER steht.

Churb und Muraw sind sehr aufgeregt, was hinter dieser Tür geschehen wird. Langsam und ganz leise treten sie nach Zähli und Nenni durch die Tür.

	Nenni:
	Das hier ist mein Reich.

Was bzw. wen ihr hier seht

sind lauter Nenner.
	Der NENNER gibt an, in wie viele Teile das Ganze geteilt wurde.

Der ZÄHLER gibt an, wie viele solcher Teile genommen werden

	
	
	

	Muraw:
	Ja, und wer sind Nenner? 
	

	
	
	

	Nenni:
	Das ist leicht zu erklären.

Nenner sagen uns, 

aus wie vielen Teilen

ein Ganzes besteht. 
	


Schaut sich im Raum um, und zeigt auf einen Nenner, der die Zahl 2 auf einem Schild vor sich trägt.

	Nenni:
	Schaut her! 

Dort drüben siehst du 

einen meiner Freunde

der Zweier heißt.

Er braucht einen Zähler, 

der aus zwei Teilen besteht 

um ein Ganzes sein zu können.
	


	
	
	

	Churb:
	Heißt das jetzt, dass beim Zweier der Zähler gleich dem Nenner sein muss, damit er vollständig ist?
	

	 
	 
	 2 =  1
                    2

	Nenni:
	Ja, genau so ist es! 

Aber nicht nur bei Zweiern 

ist es so!
	

	 
	 
	 

	Muraw:
	Was meinst du damit? 

Kannst du mir das bitte

genauer erklären?
	 

	 
	 
	 

	Nenni: 
	Natürlich! 

Ich bin froh, dass du mich fragst! 

Churb, ist dir alles klar?
	 

	 
	 
	 

	Churb:
	Ich glaube schon, 

aber ich höre lieber auch gut zu.
	 

	 
	 
	 

	Nenni:
	Nun, wenn du dich hier 

genau umsiehst, 

kannst du viele Nenner sehen. 

Wenn wir die Türe öffnen würden,

(er zeigt mit der Hand in Richtung einer Türe) 

würden lauter Zähler herauskommen, 

ihren Nenner suchen und 

ihnen auf die Schulter springen!
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	Muraw:
	Was heißt 

ihren Nenner suchen? 

Also ganz kapiert 

hab´ ich das noch immer nicht!
	 

	 
	 
	 

	Nenni:
	Nun schau dich um. 

Du kannst hier verschiedene 

Nenner sehen.

Einer, Zweier, Dreier, Vierer,....
	     __

      2            __

3 __

                                 4     

	
	 
	 

	Churb:
	Ja, die können wir sehen.

Mach es aber bitte nicht 

so spannend.

Was hat das jetzt

alles zu bedeuten?
	 

	 
	 
	 

	Zähli:
	Nun, seht selbst! 

Ich werde jetzt die Tür öffnen.

Schau genau, was passieren wird.
	 


Zähler öffnet die Türe und es kommen verschiedene Zähler hereingestürmt, die sich sogleich auf Nenner setzen. Churb und Muraw schauen erstaunt dem Spektakel zu!

	 Churb:
	Ha, jetzt glaub ich 

hab ich´s verstanden! 

Auf den Dreier ist der Zähler 

aus drei Teilen gesprungen.

Auf den Vierer 

der Zähler aus vier Teilen,....
	 
      3  = 1

     3
                       4 = 1
                       4

	
	
	

	Muraw unterbricht seinen Freund ungeduldig:
	

	
	
	

	
	Auf den Fünfer 

der Zähler aus fünf Teilen usw.! Jetzt habe ich es kapiert, oder?
	        5 = 1
        5

	
	
	

	Zähli und Nenni:
	Ja, Bravo!!!
	

	
	
	

	Muraw (etwas unsicher):
	

	
	Vielleicht kommt euch jetzt die Frage komisch vor. Aber... 

warum brauche ich überhaupt Zähler und Nenner, 

wenn sie sowieso 

zusammen wieder 

ein Ganzes bilden?

 Es ist doch viel einfacher

 in ganzen Zahlen zu rechnen.
	Ganze Zahlen:

1,2,3,4,5,6,7,8,9,10,...

	
	
	

	Nenni:
	Das erscheint dir sicher

nur im ersten Moment so. 

Erinnere dich an 

Ayses Geburtstagsfest 

und wie toll ihre Mama 

die Torte in acht gleichgroße 

Teile geteilt hat.
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	Churb:
	Ich glaube, 

ich kann mich noch erinnern. 

Sie hat zuerst die Torte 

so in die Hälfte geteilt, 

dass zwei gleichgroße Stücke 

auf dem Teller gelegen sind.
	 

	
	
	

	Zähli:
	Ich bin mir sicher, 

dass sie es so gemacht hat.

Je größer der Zähler ist, 

desto kleiner sind die Stücke. 

Wenn man jetzt diese 

zwei gleichgroßen Stücke

auch halbiert, so bekommt man 

vier gleichgroße Stücke. 

Teilt man nun diese vier gleichgroßen Stücke auch je einmal, hat man acht gleichgroße Stücke.

So wird es auch Ayses Mama 

gemacht haben.
	

	
	
	

	Muraw:
	Ha, jetzt weiß ich wie

man richtig Torten aufteilt!

In Zukunft werden 

alle Geburtstagsfeiern 

ohne größeren 

Streit stattfinden.
	

	
	
	

	Nenni:
	Das bezieht sich aber

nicht nur auf Torten. Bruchteile können 

sehr verschieden aussehen.

Egal, ob ich einen ganzen Laib Käse teile, 

ein 1kg Brot aufschneide, einen Liter Milch 

gleichmäßig aufteile oder einen Apfel teile.

Es kommt nur darauf an, 

in wie viele Teile 

man das Ganze unterteilt. 
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	Muraw und Churb hören in aus der Ferne die Kirchenglocken 7mal läuten.

	

	Churb (erschrickt):
	Was schon so spät! 

Ich glaube,

wir sollten uns jetzt 

geschwind auf den

Heimweg machen.
	

	
	
	

	Muraw:
	Ja, du hast recht!

Komm lass uns gehen.

Zähli und Nenni dürfen wir wieder einmal kommen,

denn es gibt noch so viele Fragen über Brüche.
	

	
	
	

	Zähli:
	Aber selbtverständlich!

Das nächste Mal 

könnt ihr auch 

Freunde mitbringen.

Jetzt wisst ihr ja, 

wo wir zu finden sind.
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	Churb: 
	Vielen Dank! Tschüss!
	

	
	
	

	Muraw:
	Tschüss, bis zum 

nächsten Mal!
	

	
	
	

	Zähli und Nenni winken den beiden.
	
	

	
	
	

	Zähli und Nenni:
	Tschüss, und kommt 

bald wieder!
	

	Die beiden Freunde verabschieden sich schnell von Nenni und Zähli. 

Geschwind laufen sie zurück in den Wald und nach Hause.
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